
Friedensmobil der deutschen Friedensgesellschaft – Vereinigte
KriegsdienstgegnerInnen (DFG-VK) beim Friedlichen Hessentag in Fulda am
15.06.26

Eine unserer Veranstaltungen zum Friedlichen Hessentag war die mobile KDV-Beratung
(Kriegsdienstverweigerungs-). Der 15.6. 2026 war in der Deutschland-Tour des
Friedensmobils extra für Fulda reserviert.

Mit im Gepäck hatte der Fahrer Franzl das über 5 Meter große aufblasbare gebrochene
Gewehr- ein nicht zu übersehendes Markenzeichen. Nicht weit entfernt: Ein Sarg mit
einem Spielzeug MG als Halterung für den Stahlhelm- viele nachdenkliche Blicke bleiben
auch hier hängen.

Über den Tag verteilt gab es viele gute Gespräche am gut sortierten Infostand, die uns
ermutigten unsere Arbeit als Beraterkollektiv zur Kriegsdienstverweigerung in Osthessen
zu intensivieren. Viele, insbesondere ältere Mitbürger, lobten uns für diese Aktion. Ein
Vater von 2 Kindern, der selbst früher bei der Bundeswehr gewesen war, holte sich bei uns
Beratung ein und wird, „ganz sicher mit seinen beiden Söhnen im wehrdienstfähigen Alter
wiederkommen“.

Einen ausgezeichneten Abschluss unseres Aktionstages schenkte uns Broder Braumüller
von der Friedensinitiative Vogelsberg. Seine Friedens-und Protestlieder begleitete er mit
der Gitarre und kam ganz ohne Mikrofon aus.

Einen wichtigen Rat hatte Franzl noch für alle Wehrdienstverweigerer dabei: „Schreibt
eure Begründung auf gar keinen Fall mit der KI, denn dann seid ihr gleich „durchgefallen“
bzw. abgelehnt, denn die Bundeswehr lässt das Schreiben durch entsprechende
Programme laufen, die KI-„Urheberschaft“ erkennen.
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